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Neue Kraft aus alten Zellen: Audi und Umicore 
entwickeln Kreislauf für Batterie-Recycling  
 

 Autohersteller und Recycling- und Materialtechnologie-Spezialist erproben 

Kreislauf für Hochvoltbatterien 

 95 Prozent der wertvollen Batterierohstoffe lassen sich recyceln 

 Partner entwickeln Konzept einer Rohstoffbank für wiederverwertbare Batterie-

Elemente 

 

Ingolstadt, 26. Oktober 2018 – Etappenziel erreicht: Audi und Umicore haben Phase eins 

ihrer strategischen Forschungs-Kooperation für Batterie-Recycling erfolgreich abgeschlossen. 

Die beiden Partner entwickeln einen geschlossenen Kreislauf für Bestandteile von 

Hochvoltbatterien, die dadurch immer wieder von neuem nutzbar sind. Besonders wertvolle 

Materialien sollen von einer Rohstoffbank abrufbar sein. 

 

Bereits vor dem Start der Zusammenarbeit mit Umicore im Juni 2018 hatte Audi die Batterien im 

Plug-in-Hybrid-Auto A3 e-tron analysiert und Wege für ein Recycling definiert. Gemeinsam mit 

den Materialtechnologie-Experten bestimmte der Automobilhersteller anschließend die 

möglichen Recycling-Quoten für Batteriebestandteile wie Cobalt, Nickel und Kupfer. Das 

Ergebnis: Mehr als 95 Prozent dieser Elemente lassen sich im Labortest wiedergewinnen und 

neu einsetzen. 

 

Jetzt entwickeln die Partner konkrete Recycling-Konzepte. Im Mittelpunkt steht der sogenannte 

Closed-Loop-Ansatz. In einem solchen geschlossenen Kreislauf fließen wertvolle Elemente aus  

Batterien am Ende ihres Lebenszyklus in neue Produkte ein und werden somit weiter genutzt.  

 

Diesen Ansatz wenden die Ingolstädter jetzt auf die Hochvoltbatterien im neuen Elektroauto 

Audi e-tron an. So sollen Erkenntnisse über den Reinheitsgrad der wiedergewonnenen Stoffe, 

zur Recycling-Quote und der wirtschaftlichen Machbarkeit von Konzepten wie einer 

Rohstoffbank gewonnen werden. Versorgungssicherheit und kürzere Wege sind das Ziel. „Wir 

wollen Vorreiter sein und Recyclingverfahren vorantreiben. Das ist auch Baustein unseres 

Programms zur CO2-Reduktion in der Beschaffung“, sagt Bernd Martens, Vorstand Beschaffung 

und IT der AUDI AG. 

 

Das Batterie-Recycling ist für Audi ein wesentlicher Bestandteil nachhaltiger Elektromobilität. 

Vom Rohstoffabbau über das CO2-neutrale e-tron-Werk Brüssel bis hin zur Wiederverwertung 
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von Bauteilen tritt die Premiummarke entlang ihrer gesamten Wertschöpfungskette für 

umweltverträgliche Konzepte ein. 

 

– Ende –  

 

 

Verbrauchsangaben der genannten Modelle: 

 

Audi A3 Sportback e-tron 

Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 1,8 - 1,6*  

Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 12,0 - 11,4*  

CO2-Emission kombiniert in g/km: 40 – 36* 

 
*Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom 
verwendeten Reifen-/Rädersatz, Motor, Getriebe.  
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2- 
Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die 
CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen' entnommen werden, der 
an allen Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth- 
Str. 1, 73760 Ostfildern-Scharnhausen (www.dat.de) unentgeltlich erhältlich ist. 

 

Über Audi  

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). 

2017 hat der Audi-Konzern rund 1.878 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 3.815 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 55.900 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Bei einem Umsatz von 
€ 60,1 Mrd. erzielte der Premiumhersteller im Geschäftsjahr 2017 ein Operatives Ergebnis von € 5,1 Mrd. 
Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 in 
Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  
 
 
Über Umicore 

Umicore ist ein globaler Materialtechnologie- und Recyclingkonzern. Das Unternehmen fokussiert sich auf 
Anwendungsbereiche, in denen seine Kenntnisse in Werkstoffkunde, Chemie und Metallurgie einen 
wesentlichen Unterschied machen. Seine Aktivitäten sind in drei Geschäftsfeldern organisiert: Catalysis, 
Energy & Surface Technologies und Recycling. Jedes Geschäftsfeld ist in marktorientierte Geschäftsbereiche 
untergliedert, die Werkstoffe und Lösungen bieten, die an der Spitze neuester technologischer 
Entwicklungen stehen und für das tägliche Leben unverzichtbar sind. Umicores Strategie fokussiert sich auf 
Materialien für saubere Mobilität und Recycling mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung. Dabei besteht 
der Anspruch, Werkstoffe auf eine Weise zu entwickeln, zu produzieren und zu recyceln, die dem Leitbild des 
Unternehmens gerecht wird: „Materials for a better life“ („Werkstoffe für ein besseres Leben“). Umicores 
Produktions-, Vertriebs, sowie Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten sind auf der ganzen Welt 
angesiedelt, um den weltweiten Kundenstamm optimal zu betreuen. Im ersten Halbjahr 2018 
erwirtschaftete der Konzern einen Umsatz von € 6,4 Milliarden (€ 1,7 Milliarden ohne Edelmetalle). Zurzeit 
beschäftigt er 9.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 


